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Expedition: Herrenſtraße MR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 


Hum einer fü ar Inſertionsgebühr für den — ar Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
* r fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt —— Tagen zweimal, Sonntag und Montag einen 
8 5 erſcheint. 
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— 


ig Telegraphiſche Depeſchen. 
tries aloruhe. 2. April, Vorm. Es ſteht eine Miniſter⸗ 
bevor. Dem Vernehmen nach ſollen die Herren von 


erſeſenbug und von Stengel durch Dr. Stabel und Lamey 
etzt werden. 

aris, 2. April. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
Marſeille iſt das tonloner Geſchwader in der Richtung 


u ur 
ach Italien in See gegangen. 


Marte; Telegraphiſche Nachrichten. 
bis zu efeille, 31. März. Nachrichten aus Neapel vom 27. melden, daß 
Der gadieſem Augenblicke noch keine Truppenbewegung e eee hat. 
in a hat in Sicilien verſchiedene Handelszugeſtändniſſe ewilligt, und 
ange weft Provinzen Calabriens den Bau eines Netzes von Landſtraßen 
Öener net. Unter dem geitrigen Tage berichtet man aus Genua, daß der 
den Ban Durando an der Spitze piemonteſiſcher, unter ſeinen Befehlen ſte⸗ 
ell ii Regimenter am 28. d. in Florenz eingerückt iſt. Die Diviſion Ro⸗ 
Bu von Bologna nach Ravenna abmarſchirt. Die piemonteſiſche Be⸗ 
ug in Nizza wird nach Genua zurüdtehren. 
emo ambery, 31. März. Genfer haben am Donnerstage eine drohende 
pſlan Aiftation in Thonon gemacht und die ſchweizer Fahne dort aufge⸗ 
D. Am Sreitag brachte ein Dampfer bewaffnete Männer dahin. 
ger Prat 28. März. Generalmajor Feretti, Prof. Caveri, Appellations⸗ 
err räſident Corſi ſind zu Senatoren ernannt worden. Die ehemals in 
höri eichiſchen Dienſten geſtandenen, den Altersklaſſen 1830 bis 1833 ange⸗ 
Aten Soldaten find für den 1. April einberufen; dagegen erfolgt in den 
ant Tagen des Aprils die Entlaſſung derjenigen Soldaten, welche den an 
cage abgetretenen Provinzen angehören und deren Zahl gegen 10,000 


P 30. März, Petetti, Bicci und Frederici ſind nach Paris gegan⸗ 


9 


aus 


— 


und olperneur von Chambery hat dieſe Stadt verlaſſen. Der Syndicus 


Turi 2 N . 

2 u, 31. März. Der Prinz von Carignan hat an dem geſtrigen 
Ach ande Prollamation an die Toskaner erlaſſen, welche ſich in folgender 
% ausdrückt: „Toskaner, der — begreift die Größe der Miſſion, die 


dem Ve eine! h N ( 
trauen Sr. Majejtät entſprechen, deſſen feſter Entſchluß es iſt, Euer 
bedient hunden und Euch fo glüclich zu machen, wie Ihr es zu fein 
Li Mailand, 28. März. Die franzöſiſchen Intendanzen ſuspendirten alle 
ieferungs⸗Vetträge. 
den n 30. März. Die neueſten Nachrichten aus Neapel vom 26. mel⸗ 
Colleen die Geſandten der Weſtmächte der neapolitaniſchen Regierung eine 
Am 2 mate überreicht haben, um den König zu Reformen zu bewegen. — 
König wurde der ſar iniſche Geſandte, Herr von Villamarina, vom 
True empfangen. Der König zeigte ihm an, daß die neapolitaniſchen 
est ppen die Grenzen überſchritten hätten. Herr von Villamarina 
MM gegen dieſe Maßregel Proteſt ein. Das Miniſterium hat feine Ent⸗ 
pe ung 1 5 er cht, die aber nicht angenommen wurde. — Nach einer De: 
peſche 5 18 30 war der Prinz von Carignan daſelbſt angekommen. 
Madrid, 30. März. Dem Vernehmen nach wird 2 m Hof am näch⸗ 
ſten Dinſtag nach Aranjuez begeben. Der Marſchall O Donnell wird um: 
versüglich nach Spanien zuruckkehren. Gleich nach feinem Eintreffen jollen die 
Lortes zuſammenberufen werden. 
R ie Koͤnigin hat dem Marſchall O'Donnell und der Armee ihre Zufrie⸗ 
venbeit über deren Loyalität und Tapferkeit in dem afrikaniſchen Kriege aus: 
rücken laſſen. 


London, 2. April. Der „Morning Herald“ theilt mit, daß die Regie⸗ 


Sultan n wird. Das türkiſche Anlehen wird in London negociirt. Der 
der W 05 den Candioten Amneſtie bewilligt. Fürſt Georg Stirbey iſt in 


mende 


ſich gemei f 
eigert hatten, ihre Flagge zu zeigen, ſind von den Amerik : 
gebracht und nach New⸗Orleans geführt a 1 


abe 


[Inſtruktion, betr. die Errichtung von Gemeinde ⸗Kirchen rä lungen durch Aufnahme ins Protokoll zur Kenntniß der höchften und 
zen mitgetheilt haben, wird es von Intereſſe fein, Auſſchluß über den Gang zu ) 0 e 1 
der herzoglich modeneſiſchen Gefandtſchaft in Wien zur Kenntniß der 
dieſen angeſtellten Superintendenten, belreffend die € rrichtung von Gemeinde⸗ 
Sitzung erfolgte Präſidial⸗Erklärung nur bei der in derſelben Sitzung 
Die Einführung von Gemeinde -Kirchenräthen ſoll demzufolge nach Vor⸗ 
meinde⸗Kirchenrath) nicht beſteht. Hiernach verbleibt es n deo deutsch- zurückbezog. — Von Württemberg und Baden, unterſtützt von Baiern, 
formees de F bildetes Consistoire od abyterium eingerichtet it; 4 4 
reformöes de France gebildetss Consistoire ober Dresbuterluim ſahen Gemen. fallſiger Begutachtung beauftragt. — Endlich wurde nach Antrag des 
und Externa der kirchlichen Gemeinde beſtelltes Kirchen⸗Kollegium, Presbypte⸗ 
führen mag, unter dem Vorſitze des Pfarrers beſteht, bis auf Weiteres lediglich S ch we i z. 
Organiſation nach Vorſchriſt der allerh. Ordre vom 27. v. M. nicht befäbigt aus der Zuſammenſetzung der vom Nationalrathe gewählten Com- 
7, 9, 10 und 11 der Grundzüge vom 29. Juni 1850, ſowie der General-Ber- 
das nicht gerade als das Beſte, was unter gegenwärtigen Umſtänden 
den Pfarrer und das Erſuchen an den Patron zu verbinden, die wegen 
Rath Allet von Wallis, Hungerbühler aus St. Gallen, Martin 
wo mehrere evangeliſche Gemeinden beſtehen, hat der Superintendent zunächſt kommt Briatte von Waadt, RR Schenk von Bern, Häberlt aus 
den, dieſer Konfererenz durch Abgeordnete beizuwohnen und dabei ſeine Unter⸗ 
im Ständerathe das entſchiedene nationale, ohne daß deshalb den 
der des Gemeinde⸗Kirchenraths iſt in der Regel der Zahl der vorhandenen 
Bern, 31. März. Oberſt Ziegler hat den Bundesbehoͤrden ge⸗ 
Vorſchlags⸗Liſte ſpricht ih Nr. 2. der betreffenden allerh. Ordre aus. Dieſe 
0 uf ſei; bereits habe man dreißig dieſer Leute gefangen nach Genf zu⸗ 
erſuchen, mit denſelben in ein gemeinſames Einvernehmen zu treten. Auch die 
ſammenwirkung des Superintendenten, des Pfarrers, des Kirchenvorſtandes es ſei auch bereits eine Unterſuchung gegen die Theilnehmer an dem 
9 i S i d e ieh „ 2 
Entſcheidungen werden von den Superintendenten getroffen. Gegen dieſe Feſt und klare Darſtellung der Verhandlungen des Bundesrathes in der fa: 
> 0 Ai 1 5 9 F. N} N 9 511 - 5 N 
ren Fortgang. IN innerhalb vier Wochen mach Erlaß der erften Verfügung die volterrechtlichen Beziehungen der Schweiz in den e kommen konnten. 
Fortgang zu verſchaffen. Nach Feſtſtellung der Gemeinde- und der Vorſchlagsliſte dern der Bundesrath beglaubigte auch ber eits am 30. Januar einen außer⸗ 
werden. 


gen Seine königl. Hoheit in Gegenwart des Kommandanten General: einen Beweis der Mäßigung abzulegen, der ohne Zweifel von allen um 
Majors von Alvensleben J. die Meldung der hierher kommandirten] die Erhaltung des allgemeinen Friedens beſorgten Regierungen werde 
then.] Nachdem wir die Kabinets⸗Ordre vom 27. Februar d. J. und die ſich hohen Regierungen zu bring n. — Gleicher Beſchluß erging bezüglich 
auf dieſelbe beziehende General⸗Verfügung des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths einer Prokeſtation Sr. k. Hoheit des Herzogs von Modena vom 22ſten 
erhalten, welchen die neue Gemeinde-Organiſation nehmen wird. Hierüber 
verbreitet ſich die von dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath den tönigl. Konft: | Bundes⸗Verſammlung zu bringen beauftragt war. — Der königlich 
preußiſche Geſandte eröffnete, daß die königliche Regierung in 
Kirchenräthen. Nachfolgend theilen wir die weſentlichen Beſtimmungen dieſer 
schrift der Nr 1 der allerhöchſten Ord 21. Feb den in von ihr abgegebenen Erklärung unverändert ſtehen bleiben konne, 
rift der Nr. 1 der allerhö rdre vom 27. Februar d. J. e 5 ; : 
allen evangeliſchen Gemeinden in welchen ein für die inneren und äußeren worauf ſich die Bundesverſammlung auf den hierwegen nach Antrag 
reformirten Gemeinden, in welchen die Presbyterial. Ordnung vom Jahre 1713 wurde die proviſoriſche Einführung des neueſten Entwurfs eines allge⸗ 
in anerkannter Geltung und Uebung beſteht; in denjenigen franzöſſſchrteſor'] meinen Bundes⸗Feſtungs⸗Reglements ſammt Ravon⸗Regulativ für Ulm 
in denſenigen Gemeinden, in welchen die Grundzüge einer kirchlichen Gemein | aut } tra ’ h ö 
deordnung vom 29. Juni 1850 eingeführt find; 8 wie endlich in denjenigen Militär⸗Ausſchuſſes die Bewilligung eines Beitrags aus Bundesmitteln 
für Erbauung einer Brücke über die Murg in der Bundesfeſtung Raſtatt 
rium, Repräſentanten⸗Kollegium, oder welchen Namen das Kollegium ſonſt 
bei der beſtehenden Verfaſſung. Daſſelbe gilt von den Militär- und Anſtalts⸗ 7 
Gemeinden, von welchen die erſteren in der Militär⸗Kirchenordnung vom 12.| Bern, 30. März. Im Anſchluß erhalten Sie die Denkſchrift 
ſind. In Anſehung aller übrigen evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinden der Di At 5 3 x 
zeſe hat der Superintendent zunächſt ſowohl dem Pfarrer, als auch den Pa⸗ miſſion einen Schluß ziehen darf, ſo geht er dahin, daß deren Mehr⸗ 
heit kaum mit den letzten bedeutungsvollen Demonſtrationen des berner 
fügung des ee e 97 10 10 5 1 a Ir 
den Pfarrer zu beauftragen, den gegenwärtig beſtehenden kirchenvorſtand da⸗ = 8 
f | ragen, 159 geil 0 geſchehen ſollte. Präſident der Commiſſton, und wohl auch Referent, 
1 er Aus- iſt Dr. A. Eſcher von Zürich, dann folgt Oberſt Stehlin aus Ba⸗ 
führung der allerh. Anordnung erſorderlichen Schritte ungeſäumt vorzubereiten. 
In den einzelnen Gemeinden ift ſodann die Auſſtellung einer Liſte der wahlbe · 
Vorſchlagsliſte für die zu wählenden Mitglieder des Gemeinde- Kirchenraths n Gl Waadt, Peyer⸗Imhof aus Schaffhauſen und Heer aus 
bewirken. Die Auſſtellung der Hausväterliſte liegt dem Pfarrer reſp. dem] Glarus. Eine weit entſchiedenere Färbung hat die Commiſſion des 
die ſämmtlichen Geiſtlichen und Kirchen⸗Vorſtände zu einer Konferenz zuſam⸗ |. „ . 5 
men zu berufen, um mit ihnen die angemeſſenſte Art und Weſſe der Aufſtel⸗ e e ee e eee an b en 
ſtützung zu gewähren. Die Gemeindeliſte muß innerhalb vier Wochen nach 
Empfang der erſten Verfügung des Superintendenten oder nach Abhaltung Gliedern der erſtern Commiſſion zu nahe getreten werden will. Heute 
a hielten die Commiſſionen Sitzung; die Verhandlungen in den Räthen 
Kirchenvorſteher gleich zu ſetzen, niemals aber geringer, als dieſe und in keinem 
Falle unter zwei. In der Regel wird für jede Geſammt⸗Parochie nur Ein 
meldet, daß der von der Geſellſchaft der Fruitiers in Verbindung mit, 
Liſte muß wenigſtens doppelt ſoviel Namen enthalten, als die Zahl der zu einem Haufen in Genf wohnhafter Savoyarden organiſirte Zug nach 
wählenden Kirchenräthe beträgt. Die Vorbereitung derſelben liegt dem oder 
die | rückgeführt; die genfer Cantons⸗Regierung, wie auch eine von 6000 
von dem Pfarrer und dem Kirchen-Vorſtande vorzubereitende Vorſchlagsliſte f E a 5 : K 
muß innerhalb vier Wochen nach Gmplang der erſten Superintendentur⸗Ver⸗ Perſonen beſucht geweſene Volks⸗Verſammlung hätten ihr Verdam⸗ 
und des Patrons, welcher letztere einzuladen iſt. Erſcheint von Seiten des | Zuge i 2 
Patronats Niemand, jo iſt der Termin mit den Geiſtlichen und den Kirchen- 3 n des Bundes rathes] Die Votſchaft des ſchweizer 
ſetzungen des Superintendenten iſt der Recurs an das Conſiſtorium zuläſſig. ; x 
Der Recurs hat jedoch keinen Suspenſiv⸗Effekt, vielmehr nehmen die weiteren — vl 2 ae 2 55 B abiae ui De 
die Anzeige des Pfarrers von der Aufftellung der erforderlichen Liſten nicht . g 9 
eingegangen, ſo hat der Superintendent von Amts wegen einen Lokaltermin Ae n ee e ee In hie nde daran nicht mn rk 
ift fofort der Termin zur Abhaltung der Wahl zu beſtimmen. Die Wahl der 5 } / Staatsraths Tourte, der 
Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenrahs findet in der Regel in der Hauptpfart- der Alen ene Molle in Ache behalten fie 355 Fechten 
s heißt darüber in der Botſchaft wörtlich: N 
„Nach woe Verhandlungen mit dem franzöſiſchen Miniſterium 


Offiziere des 3. und 4. Artillerie-Regiments. gewürdigt werden. Die Bundesverſammlung beſchloß, dieſe Mitthei⸗ 
über die Einführung der kirchlichen Gemeindeordnung in den öſtlichen Provin- Sn 2 g 
hen 5 0 0 1992 05 d. Mts., welche der kaiſerliche Präſidial⸗Geſandte in Folge Erſuchens 
ſtorien der fünf öſtlichen Provinzen kürzlich zugefertigte Inſtruktion für die in 
Bezug auf die in der kurheſſ iſchen Verfaſſungsſache in der letzten 
Inſtruktion mit: 
Angelegenheiten derſelben beſtellter Gemeinde Vorſtand (Presbyterium, Ge⸗ Präſidiums in der letzten Sitzung gefaßten motivirten Beſchluß einfach 
mirten Gemeinden, in welchen ein nach Vorſchrift der Discipline des églises und Raſtatt beantragt, und hiernach die Militär⸗Commiſſion mit des⸗ 
Gemeinden, in welchen ſonſt durch kirchliche Lokalverfaſſung ein für die Interna 
genehmigt. (Fr. Bl.) 
Februar 1832 ihre Verfaſſung haben, letztere ihrer Beſchaffenheit nach zu einer | des Bundesrathes über die Savoher⸗Frage. (S. unten.) Wenn man 
tronen einen Abruck der allerh. Ordre vom 27. Febr. 1860 und der 88. 4, 5, 
großen Rathes und der Helvetia einig gehen wird. Wir betrachten 
von in Kennkniß zu feßen. Mit dieſer Mittheilung iſt die Mee an 
Aus 
ſel, James Fa zy aus Genf, Dr. v. Gonzenbach in Bern, Staats⸗ 
rechtigten Hausväter der Gemeinde nach $ 4 und 5 der Grundzüge und einer 
Geiſtlichen in Gemeinſchaft mit dem Kirchenvorſtande ob. In den Städten. Ständerathes. An ihrer Spitze ſteht Dubs aus Zürich, dann 
lung der Gemeindeliſten zu beſorechen. Der Magiſtrat der Stadt iſt einzula⸗ A. . 0 f 
chen Commiſſion hat das diplomatiſche Element das Uebergewicht, 
der gedachten Konſerenz aufgeſtellt ſein. Die Zahl der zu wählenden Mitglie- 
dürften jedoch kaum vor Montag beginnen. 
Gemeinde⸗Kirchenrath gebildet. Ueber die Qualififation zur Aufnahme in die 
den neutraliſirten ſavoyiſchen Landestheilen nicht von Erheblichkeit 
ll] den betreffenden Geiſtlichen und Kirchen Vorſtehern ob, und iſt der Patron zu 
fügung aufgeftellt fein. Die definitive Feßſtellung der Eifte erfolgt durch Zu. mungs⸗Urtheil über dieſen Bruch des Landfrieden ausgeſprochen, und 
\ Die in dieſem S ermi i ; ; 0 
Vorſtehern allein abzuhalten. Die in dieſem Schlußtermine etwa nöthigen Bundesrathes an die Bundesverſammlung vom 28. März giebt eine genaue 
Einleitungen wegen Einführung der Gemeinde⸗Kirchenordnung ungehindert ih Kongreſſe, der damals, wie es ſchien, bevoritand, und a uf welchem auch 
anzuberaumen und in demſelben durch geeignete Weiſungen der Sache weitern zeriſche Geſandte in Paris mit entſprechenden Inſtruttionen verſehen, ſon⸗ 
kirche der Parochie, unter der Leitung des Superintendenten und unter Aſſt⸗ Nga iſt, was weiter über die Verhandlungen in Paris geſagt wird. 
wurde unſer Geſandter angewieſen, bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſelbſt eine 


ſtenz des Pfarrers, der Kirchenvorſteher und der Ortsobrigkeit, ſowie im Bei⸗ 
ſein des Patrons oder deſſen Bevollmächtigten, welche dazu beſonders eingela- 
den werden, ſtatt. Der Superintendent ift jedoch befugt, nach Bewandniß der 
Umſtände, die Leitung der Wahlhandlung auch dem Pfarrer zu übertragen, 
oder die Ortsobrigken, den Patron oder deſſen Stellvertreter zu erſuchen, die⸗ 
ſelbe zu übernehmen. Die Gemeidemitglieder kreten, behufs Ausübung der 
Wahl, einzeln vor und geben ihre Stimmen ab. Nur die in die Vorſchlags⸗ 
liſten aufgenommenen Perſonen find zu wählen. Bei der Wahl entſcheidet ab- 
ſolute 1 1585 der Sümmen und werden die Gewählten ſofort proklamirt. 
Das Conſiſtorium prüft die Legalität der Wahlen. Einſprüche gegen dieſe 
find innerhalb dreier Tage bei dieſem anzubringen. Eine Vernichtung der 
Wahl und Anordnung einer neuen Wahl iſt nur wegen offenbarer, weſentlicher 
Formfehler zuläſſig. 
Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 30. März. [Vom Bundestage.] In 
der geſtern gehaltenen (telegraphiſch bereits erwähnten) Bundestags⸗ 
Sitzung gab der kaiſerlich öſterreichiſche Präſidial⸗Geſandte der Bun⸗ 
des⸗Verſammlung Kenntniß von einer nach Turin ergangenen Depeſche 


Bern 


dte an die Mächte gerichtet, worin er den Zuſammentritt einer europäi⸗ 


en Konfere ö ig der Frage, ob de ; a 
ſtraße ; ferenz fordert zur Erörterung der g r Beſitz der Simplon⸗ Audienz nachzuſuchen, um theils die Abſichten wegen einer Ceſſion Savoyens 


im Allgemeinen, theils insbefondere die waltenden Dispoſitionen in Be: 
ziehung auf die neutraliſirten Provinzen und deren eventuelle Stellung zur 
Schweiz in Erfahrung zu bringen. ieſe Audienz wurde am 31. Januar 
ewährt, und es hat unſer Minister es ſich angelegen ſein laſſen, die großen 
ntereſſen, welche für die Schweiz in Frage kommen, einläßlich zu entmi eln 
und die Erwartung auszusprechen, daß in dieſer Sache nichts abgeſchloſ⸗ 
ſen werde, ohne daß man ſich in Bezug auf die neutraliſirten Provinzen 
mit der Schweiz ins Einverſtändniß geſezt haben werde. Vor de Hand 
ſpreche ſich die Schweiz für den Status quo aus; wenn aber von einer An⸗ 
nerion Savoyens an Frankreich die Rede jein ſollte, jo mußte ſie mit der 
größten Entſchiedenheit darauf dringen, daß ihr auf dem neutraliſirten ſa⸗ 
voyiſchen Gebiete eine ſolche Grenze angewieſen werde, welche eine moͤglichſt 
günftige militäriſche Vertheidigungs⸗Linie bilden würde, wie ſolche nach dem 
Urtheile unferer tüchtigſten Militärs unumgänglich mothwendig Ich wenn 
nicht die ſchweizeriſche Neutralität zur Illuſton berabiinten jolle. Dieſe 


iſerli Gränze würde nat je. Propi ' i d Faucigny und einen 
dee Grafen Rechberg vom 25. d. M. Moburd ber faiferliche Hof Theil des Segels 8 an das Füßchen des U ie Cine beſtimmte 


auf Grund der Beſtimmungen der wiener Kongreßakte und älterer eis, il 3 en, als di 
wie neuerer Verträge gegen die am 18ten und 22ſten d. M. von Hag wehen der Schon Sabohens doch nichr 3 bevorſtehend 
Sr. Majeſtät dem Könige von Sardinien vollzogenen Dekrete, durch] bezeichnet wurde; dagegen ward von Sr. Majzeſtät die Geneigtheit ausge⸗ 
welche die Staaten von Parma, Modena, Toskana und ein Theil des] ſprochen, eventuell den von unſerem Miniſter gegebenen Auſſchluſſen und 
päpſtlichen Gebiets für vereinigt mit Piemont erklärt worden find, und den daran gefnüpften Propoſitionen alle Aufmerkſamkeit zu widmen. 

alle Folgerungen, welche daraus zum Nachtheile des Kaiſerhauſes und 


i Preuſſ en. 
185 Urin, 2. April. [Amtliches] Seine königliche Hoheit 
nöd nz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller: 
8 BR geruht: Dem Regierungs⸗Sekretär Born zu Magdeburg den 
harakter als Rechnungsrath und dem Regierungs⸗Sekretär Gertung 
F potebam den Charakter als Kanzleirath zu verleihen, ſo wie den 
eisrichter Theodor Friedrich Zahn zu Ranis, der von der Stadt: 
Ri wadneten Verſammlung zu Erfurt getroffenen Wahl gemaß, als be⸗ 
05 Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Erfurt für 
* Wolfebnige Amtsdauer allergnädigſt zu beſtätigen geruht. 
Prinserlin, 2. April. (Vom Hofe.] Se. königliche Hoheit der 
Sigmdegent empfingen heute Se. Hoheit den Fürſten zu Hohenzollern⸗ 
Sr. ringen, den kaiſerl. ruſſiſchen General und General⸗Adjutanten 
trag d hat des Kaifers, Baron v. Wrangel, und nahmen den Dar: 
heimen Wirklichen Geheimen Raths Illaire und des Wirklichen Ge⸗ 
Ober⸗Regierungsraths Coſtenoble entgegen. Außerdem empfin⸗ 


Offenbar im Zuſammenhange mit dieſer Audienz und als erſte Folge 
15 50 14 derſelben iſt die Mittheilung zu betrachten, welche am 6. Sebruar von Sei⸗ 
der öfterreichiihen Staaten abgeleitet werden könnten, feierlich prote⸗ ten des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten unſerem Geſandten ge⸗ 
ſtirt, auch alle Oeſterreich desfalls verbürgten Rechte ausdrücklich vor⸗ macht worden iſt. Die fanoner Frage, 3 Herr een ehe im 
behält. Bei Vorlage dieſes Aktenſtücks wurde hervorgehoben, daß, in⸗ Sella anch der ne on Riemont. in e ce e 
dem Se. Maj. der Kaiſer ſich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen Abstimmung der betreffenden Völkerſchaften ab. Sprechen ſich dieſe für ein 
auf dieſen Proteſt beſchränken, Allerhöchſtdieſelben ſich bewußt ſeien, Central⸗Konigreich aus, ſo begehre Frankreich keinerlei Vergrößerung. Wenn 
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ſie aber — was wahrſcheinlicher — auf ihrer Vereinigung mit Piemont 
beſtehen, ſo müſſe Frankreich gegenüber einem ſo groß gewordenen Staate, 
wie Piemont es durch ſeine Annexion würde, au eine andere und beſſere 
Grenzlinie dringen, wie es eine ſolche nur durch die Ceſſion von Savoyen 
erhalten könnte. Aber auch in dieſem Falle werde die Abſtimmung der Be⸗ 
völkerung von Savoyen maßgebend ſein. Sollte die Abſtimmung für An⸗ 
nerion ſich ausſprechen und ſomit Savoyen an Frankreich übergehen, jo 
liege es nicht von fern in der Abſicht des Kaiſers, die neutrale Stellung 
der Schweiz zu gefährden oder zu ſchwächen; dagegen theile Se, lem 
ganz die vom ſchweizeriſchen Geſandten entwickelte Anſicht, daß in ſolchem 
Falle die Fortdauer des Syſtems der Neutraliſation weder der Schweiz, 
noch Frankreich zuſagen könnte. Herr Thouvenel ſchloß mit folgenden Worten: 

„LEmpereur ma chargé de vous dire, que si l’annexion devait avoir 
lieu, il se ferait un plaisir par sympathie pour la Suisse, à laquelle il 
porte toujours un intérèt partieulier, d’abandonner à la Suisse comme son 
propre terretoire, comme une partie de la Confédération helvetique les 
provinces du Chablais et du Faueigny.“ 

Eine weſentlich gleichlautende Erklärung wurde ebenfalls am 6. Februar 
von dem Interimiffithen Geſchäftsträger Frankreichs dem Bundespräſidenten 
abgegeben. Derſelbe bemerkte, er ſei beauftragt, mündlich und ganz confi⸗ 
dentiell zu eröffnen, daß die Frage wegen Savoyens gegenwärtig noch nicht 
in Verhandlung liege, daß dieſelbe aber für Frankreich ſehr wichtig werden 
könnte, wenn Piemont durch Annexion mehrerer Provinzen eine ſtärkere 
Macht werden ſollte. Alsdann müßte Frankreich von dieſer Seite her eine 
gute Militärgrenze verlangen, und in dieſem Falle wäre Se. Majeſtät der 

aiſer einer Ceſſion der Provinzen Chablais und Faucigny, welche der 
Schweiz überlaſſen würden, nicht entgegen. Dieſelbe Eröffnung erfolgte am 
7. Februar durch den franz. Konſul in Genf an den Präſidenten des dorti⸗ 
gen Staatsrathes. Der Herr Konſul bemerkte, im Fall der Annexion Savoyens 
an Frankreich ſei der Kaiſer geneigt, die Provinzen Chablais und Faucigny 
ſich mit der Schweiz vereinigen zu laſſen. Daß endlich hiermit übereinſtim⸗ 
mende Eröffnungen in Turin und London gemacht worden ſind und zwar 
ebenfalls Anfangs Februar, iſt kein Geheimniß mehr. 

Hätten dieſe Zuſicherungen noch einer e e bedurft, ſo würde 
dieſelbe in einer Aeußerung zu finden ſein, mit welcher am 19. Februar der 
. Geſandte vom Kaiſer empfangen worden iſt, und wobei Seine 

ajeſtät bemerkte, der Geſandte werde durch Herrn Thouvenel erfahren ha⸗ 
ben, welches die kaiſerlichen Abſichten in Beziehung auf die Schweiz ſeien, 
ofern der Gegenſtand der kürzlich ſtattgehabten Audienz ſeine Löſung finden 


due ._. 

Wir haben dieſe ſo 8 Zuſagen mit all dem Vertrauen hinge⸗ 
nommen, das wir einem befreundeten Staate bg ſchuldig zu fein, und 
das auch durch die feindſelige und gehäſſige Haltung nicht erſchüttert werden 
konnte, welche die franzöſiſche offizidſe Preſſe gegen die 1 0 in dieſer 
Angelegenheit eingenommen hat. Wir haben lediglich unſere Vertreter in 
Paris und Turin wiederholt angewieſen, geeignete Schritte zu thun, damit 
die gemachten Zuſagen eine ſchriftliche Bulunſic erhalten möchten. 

Da die Bemühungen, ſtatt der bloß mündlichen Beſprechungen beſtimmte 
ſchriftliche Zuſicherungen zu erhalten, nicht vom erwünſchten Erfolge begleitet 

eweſen ſind, ſo ertheilten wir daher am 9. März die Weiſung, ſowohl in 

aris als Turin eine Note abzugeben, in welcher darauf 1 Ge. 
macht werde, daß bei einem allfälligen Arrangement in 2 auf Sa⸗ 
— — der Schweiz das Gehör nicht verſchloſſen werden könne. Die Eidge⸗ 
noſſenſchaft ſtehe ne Savoyens, um deſſen Abtretung es ſich gegen: 
wärtig handle, mit Sardinien in den engſten Vertrags⸗Verhältniſſen, die bis 
auf die jüngſte Zeit herab von ſämmtlichen betheiligten Mächten Europas 
in ihrer Integrität anerkannt worden ſeien. Sie glaube daher ein Recht 
darauf zu haben, daß die Abtretung der neutraliſirten Provinzen unter ihrer, 
als eines der Hauptpaciscenten Mitwirkung erfolgen müſſe und ohne ihr 
Einverſtändniß nicht geſchehen dürfe, wenn überhaupt der jetzige Zuſtand 
unhaltbar geworden ſein ſollte. Sie gewärtige mithin rückſichtlich jener Pro⸗ 
vinzen ſolche poſitive Erklärungen, welche ſie zu beruhigen und die Beſorg⸗ 
niſſe c. etwaiger Beinträchtigung ihrer wohlerworbenen Rechte zu heben 
vermochte. 

Ganz unerwartet und mit den bisherigen Zuſagen im Widerſpruche er⸗ 
ſchienen dann die Proklamationen der Gouverneure in Annecy und Cham⸗ 
bery vom 8. und 10. März. Schluß folgt.) 


Rußland. 

Petersburg, 15. März. [Fürſt Gortſchakoff. — Be⸗ 
ſchwerde des Grafen Murawiew⸗Amurski.] Die nun ſchon 
länger andauernde Kränklichkeit des Fürſten Gortſchakoff, unſeres 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten (und wenn auch nicht no⸗ 
minell, ſo doch der Sache nach Premierminiſter), giebt wieder einmal 
den Combinationen für künftige Miniſterliſten freien Lauf. Nach den 
in der That ſehr geringen Erfolgen, welche bisher die von Seiten des 
Publikums erfolgten Miniſterernennungen gehabt haben, lohnt es wohl 
kaum noch der Mühe, abermals eine Liſte der Candidaten zu geben, 
welche jetzt bei der Börfe, in den Theaterfoyers und allen Geſellſchaften 
von Mund zu Mund gehen, denn bisher haben noch alle Miniſterer— 
nennungen von uuten getrogen. Die beiden wirklich geſchehenen Ernen⸗ 
nungen während der Regierungszeit Kaiſer Alexander's II. hatte Niemand 
vorausgeſagt, weder nach der Zeit noch nach den Perſonen. Sowohl 
Knjäſchewitſch (Finanzen) als Kowalewski (Volksaufklärung) kamen 
unerwartet und jedenfalls in ganz ſelbſtſtändiger Entſchließung des 
Kaiſers. Demnach wird es auch wohl wieder ſo ſein oder werden. 
Nichtig iſt, daß der Abgang mehrerer der jetzigen Miniſter unzweifel⸗ 
haft iſt. Der Kriegsminiſter, General Suchoſanjett, iſt beinahe erblin- 
det, ſein Gehilfe, Fürſt Waſſiliſchikoff, ſehr leidend, Fürſt Gortſchakoff 
und Lanskoi (Inneres) haben wiederholt von ihrem Wunſche geſprochen, 
ſich zurückzuziehen. Murawiew, (Domänen) ſollte abgehen, als es zu 
unangenehmen Vorgängen bei Aufhebung der Leibeigenſchaft für die 
Kronbauern gekommen war, ging aber nicht ab. Vom Grafen Panin 
würde der Rücktritt ſchon ſeit Jahren erwartet, er iſt aber nicht erfolgt, 
im Gegentheil iſt ihm (durch die Ernennung zum Vorſitzenden des 
Redactionscomite's für die Bauernangelegenheit) einer der thätigſten 
und entſcheidendſten Aufträge geworden. Das zeitungsleſende Publikum 
im Auslande wird alſo gut thun, an keine Miniſterernennung zu glau— 
ben, bis der Ukas in der „Senatszeitung“ publicirt iſt. Neuerdings 
wird auch von dem hier angekommenen Generalgouverneur von Dit: 
Sibirien, General Murawiew, Grafen Amurski, behauptet, er 
wünſche und erbitte ſeine Enthebung von dieſem Poſten, weil die Re⸗ 
gierung nicht alle die Pläne billige, welche er für die künftige Bedeu— 
tung jener Gegenden entworfen. Gewiß würde die Regierung gern 
auch die umfaſſendſten Pläne billigen, wenn nur nicht ganz außeror: 
dentliche Geldmittel dafür nöthig wären, auf welche andere Gegenden 
des Reichs wenigſtens ebenſo gerechte Anſprüche haben als der Amur. 
Offenbar hat die Unterwerfung des Kaukaſus den Amurgegenden ge⸗ 
ſchadet, das heißt die Summen und Mühen, welche man jetzt an den 
Kaukaſus wenden wird, verſprechen raſchere Zinſen und Früchte als 
die Colonien an der chineſiſchen Grenze. Dies ſcheint auch die Ver⸗ 
anlaſſung für das Hierherkommen des Grafen Amurski zu ſein. Mit 
ihm find Ingenieure, Commerzverſtändige, Geographen, kurz ein ganzer 
Generalſtab von Proud' hommes gekommen, um der Regierung über alle 
Dinge fofort mündlich Auskunft geben zu können, und es fragt ſich 
daher, was der Erfolg von alledem ſein wird. Verhehlen läßt ſich 
nicht, daß das Mißtrauen gegen alle großartigen Unternehmungen, 
welche erſt ſpät Früchte verſprechen, nicht mehr allein in der Handels⸗ 
und induſtriellen Welt jeden Aufſchwung lähmt, fondern daß daſſelbe 
auch in den Regierungskreiſen ſehr bemerkbar iſt. N. P. 3. 

[Verhaftungen.] Der in Krakau erſcheinende „Czas“ berichtet 
von neuen ausgedehnten Verhaftungen in Kiew, Charkow und 
Kaſan. „Dürfen wir Nachrichten“, ſagt er, „die uns aus der Ukraine 
zugehen, Glauben ſchenken, ſo haben die in den Ländern, welche der⸗ 
malen die füdlihen Provinzen des ruſſiſchen Reiches ausmachen, neuer⸗ 
lich vorgenommenen Verhaftungen eine viel weitere Ausdehnung, als 
aus den letzten hierauf bezüglichen Mittheilungen zu ſchließen war. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Iſchließlich zu 69, 20 gemacht. 
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Es erſtrecken ſich dieſelben wahrſcheinlich bis nach Moskau hinauf, und 
nicht bloß Ruſſinen, ſondern auch Großruſſen gehören zu den Einge⸗ 
zogenen, obgleich allerdings die Zahl der erſtern bei weitem überwiegt 
und in Charkow die meiſten aufgehoben worden ſind. Ebenſo wie die 
akademiſche Jugend haben auch Beamte und Militärs ein Contingent 
zu dieſen Verhaftungen geſtellt. Einige Regierungsorgane meinen eine 
Verbindung entdeckt zu haben, welche nach Umfang und Endziel der 
Verſchwörung von 1825 ſich nähere; beſſer unterrichtete Leute behaup⸗ 
ten indeſſen, von einer Verſchwörung oder einem Geheimbunde könne 
bei der ganzen Sache nicht die Rede ſein; es beſchränke ſich vielmehr 
alles lediglich auf Verſammlungen und literariſche oder politiſche Un⸗ 
terredungen hinſichtlich der laufenden Fragen und nur die ruſſiſche Po⸗ 
lizei habe haſtig den Anſchein benutzt, um in ihrem eigenen Intereſſe 
den Dingen ein anderes Colorit und einen andern Charakter zu geben. 


* Breslau, 3. April. [Feuer.] In verwichener Nacht, gegen halb 
1 Uhr, ward die hieſige Einwohnerſchaft ſchon wieder durch Feuer⸗Signale 
alarmirt. Es brannte diesmal im Herzen der Stadt, und zwar in einem 
nach dem Nadlergäßchen zu belegenen Hintergebäude des Hauſes Nr. 45 am 
Ringe, dem Herrn Profeſſor Kutzen gehörig. Den vereinten Anſtrengungen 
der Feuerwehr und der bürgerlichen Löſchmannſchaft gelang es bald, die 
Flamme auf ihren Herd zu beſchränken und binnen einer halben Stunde 
ihre Macht zu brechen. Um 1 Uhr war jegliche Gefahr beſeitigt, und hoͤr⸗ 
ten die Signale auf. Das Dachſparrwerk des bezeichneten Gebäudes iſt von 
den Flammen verzehrt, ſonſt aber ein erheblicher Schaden nicht entſtanden. 
Die Entftehungsart des Feuers hat ſich bis jetzt noch nicht ermitteln laſſen. 


Gefunden wurden ein t e Regenſchirm mit ſchwarzem gebo⸗ 
genem Horngriff, ein ſilbernes Armband, drei Schlüſſel und ein Thurdräcker. 

Verloren wurden ein Stubenſchlüſſel nebſt Thürdrücker und ein ſchwarzer 
Spitzen⸗Shawl. 5 . 7247 

[Feuersgefahr.] Am 31. v. Mts. entſtand zu Gabitz in dem Haufe 
Nr. 16 dadurch eine Feuersgefahr, daß in der Küche ein Ruthenkorb und 
ein Holzkaſten in Brand geriethen. Das Feuer wurde durch die Hausbe⸗ 


wohner gelöſcht. l 
Im Eh voriger Woche find hierorts durch 


Bettelei.] 
17 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 2. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 69, 55, 
hob ſich auf 69, 65, fiel auf 69, 20 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Pr. 
Liquidation eröffnete die Rente zu 69, 55, ſtieg auf 69, 60 und wurde 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 94% 
gemeldet. 


Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 30. 4 K proz. Rente 96, 10. Zproz. 
Spanier 44%. Iproz. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats- 
Eiſenbahn⸗Aktien 517. Credit⸗mobilier⸗Aktien 767. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. R 

London, 2. April, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 

Conſols 9%. Iproz. Spanier 34%. Mexikaner 21. 
5proz. Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 97. g 

Der Dampfer „Amerika“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 2. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Neue Looſe 103, 50. 

proz. Metalliques 68, —. 4 proz. Metalliques 60, 25. Bank⸗Aktien 
866. Nordbahn 197, 20. 1854er Looſe 95, —. National⸗Anlehen 77, 90. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 267, —. Kredit⸗Aktien 189, 30. London 
132, 50. Hamburg 100, —. Paxis 52, 70. Gold 132, 50. Silber ——. 
hal 173, — Lombardiſche Eiſenbahn 154, — Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. 

Wien, 2. April. Bei der heutigen Ziehung der 1854er Looſe fielen die 
Haupttreffer auf Nr. 16 der Serie 2929 und auf Nr. 34 der Serie 1822. 

Bei der jo eben ſtattgehabten Ziehung der Credit⸗Looſe fielen die Haupt⸗ 
treffer auf Serie 1927 Nr. 62, Serie 1606 Nr. 67, Serie 1590 Nr. 1, Serie 
Frankfurt a. M., 2. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Gun 

rankfurt a. M., 2. April, mittags 2 Uhr 30 Minuten. nſti⸗ 
gers Stimmung für öſterreichiſche und ſpaniſche De bei belebtem Geſchäft. 

chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbach 123. Wiener Wechſel 86%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 153%. Darmſtädter Zettelbank 224. Peſerr. 
Metalliques 49½. 4½ proz. Metalliques 4274. a eſterr. 
National Anleihe 56%. Beſterreich⸗franzte 2 Staats⸗Eiſen ahn⸗Aktien 233. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 753. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 165. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 126. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. a g 

Hamburg, 2. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſte Stim⸗ 
mung bei beſchränktem Geſchäft. WR EN: 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 5744. Oeſterr. Kreditaktien 69%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —, 

Hamburg, 2. April. [Getreidemarft.] 1 loco lebhaft für 
Portugal gekauft, 1—2 Thaler höher, ab auswärts au N gehal⸗ 
ten, ruhig. Roggen loco ſtille, ab Königsberg 83pfd. zu 74 angeboten, 
ohne alle Kaufluſt. Oel pr. Mai 24, pr. Oktober 25%. Kaffee — 
höher, loco 6000 Sad Santos, 1000 Sack Rio, 1700 Sack Domingo; ſchwim⸗ 
mend 4300 Sack Santos, 5500 Sack Rio, 1000 Sad Domingo umgeſetzt. 
Zink feit Sonnabend einige Tauſend Centner loco à 13 Mark umgeſetzt. 

Liverpool, 2. April. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaß.— 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 2. April. Die Stimmung zeigte ſich heute offenbar muthiger, 
das Effekten beſitende Publikum ſcheint erkannt zu haben, daß die politiſchen 
Beſorgniſſe, durch die es ſich in den letzten Tagen der verfloſſenen Woche zu 
Verkäufen hat drängen laſſen, ungerechtfertigt geweſen ſind. Der Apriltermin 
trat wieder in ſeine Rechte, die heute begonnenen A0 alle 2 von Zinſen 
und Dividenden übten bereits einen merklichen Einfluß auf alle Anlagepapiere. 
Vornämlich wurden von preußischen Eiſenbahnaktien viele Deviſen lebhaft 
geſucht, und 5% preußiſche Anleihe war fast ganz ohne Abgeber. Auch die 
gangbaren Prioritäten waren in guter Frage. Die Umſäge aller dieſer De: 
viſen erreichten indeß keine große Ausdehnung. Spekulationspapiere waren 
im Ganzen nicht gerade belebt, und beſonders waren oſterreichiſche Effekten, 
obwohl in feſter Haltung, doch ziemlich ſtill, indeſſen kam es doch in einzel: 
nen Creditdeviſen zu nicht unbedeutenden Umſätzen. So läßt ſich denn von 
der Boͤrſe im Ganzen fagen, daß fie in Ton und Haltung gegen die vorige 
Woche eine vortheilhafte Veränderung erfahren hat, Auf, dem Geldmarkt 
war keine Bewegung, es tele an a Lab e A daben““ blieb Geld für 
beſte, mit 3% für nicht ganz fo feines Papis 0 

NS efterreicitike Creditactien 8 Ere, ſich 44 % böber auf 70%, nach⸗ 
dem in der erſten Vörſenhälfte faſt nur mit 70% gehandelt war. Ein ſtar⸗ 


Polizeibeamte 
(Pol.⸗Bl.) 


Sardinier 84. 


kes Angebot drückte Deſſauer um 1 % auf 15%, doch fanden ſich fpäter | Br 17% 
5 0 . 5 Auguſt 18 Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 50 Tolr. Br. 


willig Nehmer zu dieſem Courſe. y L h 

Mreußiſche Gankantheile zeigten gleichfalls wieder Neigung zu beſſeren 
Courſen zurüctzukehren; fie wurden nur 2 % über letztem Briefcourſe mit 
125%, gegeben, fanden aber wenig Käufer. Im Allgemeinen fehlte über: 
haupt Sau für Bankactien, fo daß manche ſelbſt zu ermäßigtem Courſe 
icht zu realiſiren waren. 1 5 
8 eſter zeigten ſich die ſchweren Eiſenbahnactien. Geſucht waren 
hier vor Allem Sberſchle iſche, ſelbſt ! 7 über dem e Courſe vom 
Sonnabend (zu 110) blieben Käufer, Littr. B. bedangen 105; Freiburger 77. 
Dagegen wichen Bergiſch⸗Märkiſche um 1% auf 71, dazu blieben zwar Kau⸗ 
fer, doch müſſen wir die Notiz von 717 ſehr bezweifeln. Die leichten Actien 
nahmen Anfangs gleichfalls einigen Aliſſchwung, wurden dann aber, nicht 

ch 


ichteit, gedrückt. ; . * 
be eee e beſonders Stettiner IT. und III. Emiſſion belieby 
und 4— höher mit 827% und 80% gut zu laſſen; von Anleihen die 5%, 
für die Y mehr (102) vergebens geboten wurde: die 4% % behauptete 
4% mehr (98%) meilt nur als Brie cours. Staatsſchuldſcheine u. Prämien⸗ 
Anleihe feit. 905 Pfandbriefen drückten die früher unverkauft gebliebenen 
Stücke heute auf den Coursſtand, N 
1% auf 80½ und 4% Pommern ebenfalls um 1% auf 94 zurück. Die 
e feſt, 1% Beinen it % hoͤher (89%). Rentenbriefe 

n beinahe ſämmtlich 1— mehr. 5 , 
8 int lezten Beef zu laſſen; öſterreich. National⸗ 
Anleihe hob ſich wieder um 4 % auf 58 und blieb dazu gefragt, 54er Looſe 
bolten 12, mehr, Credit⸗Looſe blieben der heutigen Ziehung halber außer 


Verkehr. 2 1 : 
N nach, Eifenbahnfabrication holte letzten 
Deſſauer Gasactien gaben um % nach aplbler berieben N, Pas 


Cours, Minerva war % erhöht zu laſſen, 
Hütten wurden % niedriger geſucht. (Bank: u. 9.:8.) 


— La nr ni m sen 


Fonds- und Geld-Course, 


m 


— 


Freiw, Stasts-Auleihed , bz. Oberselies, B. 
Staats-Aul. von 1850 ito O. 
52. 54, 55, 66, 5748 a %% ba. dito Prior. A. .| — 
ito 1853 2 72. dito Prior. B. J — 134784 6 
ito 1859| 5 102½ bz. dito Prior. D. | — 8%, U 
Staats-Sehuld-Sch. . 3401821, . dito Prior. E. 4 — 17 — — 
Präm.-Aul. von 1855 5,114, B dito Prior. F.. AM 8SY, ba 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 8 ½% b Oppelu-Tarnow.] 4 — — — 
Kur- u. Neumärk. 387 ½ ba Prinz-W (St,-V.)J] 2 |4 | — 
ito dito 4 Rheinische 5 | 4 |16 ba. 
Pommersche . 314185 @. dito (St.) Pr. — —.— 
3 ito neue 94 bz. dito Prior, — |4 84% B 
5 |Posensche .... 4100 @ dito v. St. gar.) — 7 
5 |Boditae. er. Blau, G. Rhein-Nabe-B. . . | 4 1401, bz. 
dito neue... 87 bz. Ruhrort-Crefeld.| 3 — 2 — 
chlesische ... 7 — — Starg.-Posener .| 3% 134179 B. 
(Kur- u. Neumärk.| 4 |92%, ba. Thüringer. .. | 5 % bz. 
2 Pommersche 2 bz Wilhelms-Bahn.] 0 4 — 
5 Posensche . 4 8% bz. dito Prior. . | — 4 
=4Preussische ... 4 1 ba. dito III Em. | — 4½ — — 
3 | Westf. u. Rhein.] 4 |92 ba. Ito Prior. St| — 4 — 2 — 
2 er are n — ns — 
Schlesische... 4 914, 6 
Louisdooer — 108% bz Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
Goldkronen. . .. 2 ba Dis Z.- 
1 F. 
Ausländische Fonds. Berl, K. -Vereinf 6%] 4 116% 0. 
Oesterr. Metall. 6 150 6. Berl, IIand.-Ges.] 8½ 4 |771% ba. 
dito Sier Pr.-Aul. 47 etw. be. Berl. W.-Ored G.] 6 5 J k. 
dito neue 100 fl.. — Verlosung. Braunschw. uk. 6% 470% B 
dito Nat.-Anleihe | 5 58 a 58%, bz EN Fü 405 k. 
Russ.-engl. Anleihe. 5 103 4 G. Coburg. Crdit.A, 444 B. 
dito 5. Anleihe . | 5 f 0. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 |#9 G. 
Jo.poln.Sch-Obl. | 4 82% bz. Darmst (abgest.)| 5%) 4 60% bz. 
Doln. Pfandbriefe. 4 — Dess.Creditb.-A | 5%) 4 |16% 4 16 ½ bz.u G. 
ito III. Em... 4 85%, etw. ba u. G. Dise,-Cm.-Anth| 5 | 4 [79 . 
Polo. Obl. 4 500 Fl. 4 dn ba. Geuf.Credith.-A| 43% bz excl. Coup. 
dito 2 370 Kl. 5 fle etw. ba. Geraer Bank . 8¼ 4 [70 
dito 4 200 Fl. — 22½ G. Ilamb. Ned. Bank 6 4 0 ½ G. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 41% n „Ver- 510 1ſt,’ G. 
Baden 38 El.... [291% R Hannov. „577489 B. (i p.) 
Leipziger . 455 k. (i. 5) 
Aotlen-Course. Luxembg.Bauk | - | 4 Js G. 
Die 2. Magd. Priv. B. 4144 B 
1888 F. Mein.-Crditb--A.| 6 | 4 (67% br 
Aach. Düsseld. .| 34/3141 — Minerva-Bwg.A.| 2 | 5.26% 6. 
Aach.-Mastricht.| 0 14% U Oesterr.Crdtb.A.| 7 | 5 70 ba. u. B. 
Amst.-Rotterd. 5 | 4 69 B. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 |72 etw. ba. 
Berg.-Märkische| 4 71 bz. Preuss. B.-Anth. 2 * 125 ½ B. 
Uerllu- Anhalter. 8½ 4 10 ½ bz Sehl. Bank- Ver.] 8% 11 B. 
Berlin-Hamburg.| 5% 4 102 be Thüringer Bank) 4 | 4 “deu 0 
Berl.-Ptsd.-Mgd.] 7 | 4 |121 b. Weimar. Bauk | 5 !4 |73 h. 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 |951, br. u. 0. 
Breslau-Freib. | 5 | 4 76 1 17 bu. Wechsel- Course. 
Cöln-Mindener .| 14(½117½ à 118 b Amsterdam 
Franz.St.-Kisb. | 67 134 ba. u. 6. deo 0% 
Ludw.-Bexbach.| Il | 4 |121 ba. Hamburg 
Magd. Halberst, 13 | 4 |182 B. dito 
Magd.-Witteub. 1431 bz Lo ndern 
Mainz-Ludw. A. | 5½% 494% br. PRris . , 
Mecklenburger .| 2 441 & 414, ba. Wien österr. Währ. 
Münster-Hamm.| 4 | 4 |— — — A 
Neisse- Brieger 12 446% a Augsburg 
Niederschles .| — 487% 6. Leipzig g 
N.-Schl. Zwgb. .| — 4 — . 
Nordb. r. V.) 28457 4 ½ db Frankfurt a. M. 
dito Prior. — 160 99% G. Petorsburg . 4 
Obersehlen. A. 8% 3½ (log 4 110 b. Bremen 


1 


Berlin, 2. April. 
en loco 48, —47 / Thlr. pr. 2000p 
0 5 bez., Frühjahr 46% —47 Thlr. 

Mai ⸗Juni 46, — Thlr. bez. und Gld., 46% Thlr. Br., 
— 47 Thlr. bez., Br. und 


und Gld. 
Gerſte, große und kleine 38—44 Thlr. pr. 1750 pfd. 
afer loco 27—26 Thlr., Lieferung pr. Frühjahr 27— * 8 bez., 
r. bez. 


5 
a 27% Thlr. Br., 27% Thlr. Gld., 


üböl loco 10% Th 


Weizen loco 62—74 Thlr. pr. 2100 pfd. — 
fd. bez., ſchwimmend 48 Thlr. pr. 
bez. und Br., 46% De 5 4 

uni⸗Juli 46% 
Al % . 


Id., Juli⸗Auguſt 46½— 4 „Br. 


uni⸗Juli 28% 


lr. Br., April⸗Mai 10%—%—% Thlr. bez. 


und Gld., 10% Thlr. Br., Mai⸗Juni 10%—% Thlr. bez. und Gld., 10% 


Thl. Br., September⸗Oktober 114 — 
B Lein dl loco 10% ar 


irit 1 — 
Wel. Men 177g he b. f 
uni 17%—% Thlr. bez. und Br., 
Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 18 


bez., 
Mai⸗ 


Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br. 

Thlr. Br., Lieferung 10% Thlr. Br. 
Thlx. bez., April 174 

7 Tplr. Br. 177% Ul. Gi. 
17% Thl. Gld., Juni⸗Juli 17% 

Thlr. bez. und Gld., 


Wit an Br., Augufts September 184—Y Thlr. bez. und Gld., 18% 
r. Br. 
Weizen loco mehr gefragt. — Der heutige Markt zeigte recht deutlich, 
wie die in den letzten Tagen rapide gewichenen Preiſe für Roggen ungerecht⸗ 
fertigt waren, da trotz der zunehmenden Anfuhr zu Waſſer der Begehr ſehr 
rege und überwiegend bleibt. Namentlich werden feine Qualitäten zum Ver⸗ 
ſandt nach den weſtlichen Gegenden geſucht. Das Angebot konnte faſt nicht 
dem Begehr entſprechen, ſo daß wir in Folge davon nicht unweſentlich hö⸗ 
here Preiſe zu melden , 
ekündigten 3000 Etnr. fanden zur Ablieferung an das Magazin prompte 


Aufnahme. 


matt. 
nächſte Sichten 


Sichten ch 


haben, zu denen die Nachfrage anhaltend 1 Die 


Was wir vor einigen Tagen über den rapiden Rückgang an⸗ 
deuteten, findet ſich durch die heutige Steigerung und beſſree Meinung be⸗ 
ftätigt. — Rüböl wurde neuerdings zu billigeren Preiſen verkauft und ſchl 
circa 1000 Etnr, — Spiritus ſehr feſt und namentlich für 
oͤher bezahlt. Gekündigt 40,000 Quart. 


eßt 


Stettin, 2. April. Weizen matt; loco pr. 85pfd. weißer polniſcher 


72 Thlr. bez., eine 


inländi 


44 Thlr. 
Thlr. bez., 43 
Oktober 44 T 


namentlich gingen 3½ % Oſtpreußen un 


und Angebot von Bodenlägern, und geringes Geſchäft in allen Getreidear⸗ 
ten zu wenig veränderten een Del: und Kleeſaaten 5517 behauptet. 
piritus feſter, pro 100 Quart preußiſch loco 15%, April 16% G. 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 75 78 J 84 /Winterrap® - + 90 94 98 98 
Gelber Weizen 67 70 73 77 Winterrübſen . . 76 78 80 84 
dito mit Bruch . 52 56 60 64 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
Roggen. . . 5456 58:60 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
Gerſte . . 43 45 48 5 > 
1 5 ee 54 56 30 55 Rothe Kleeſaat 72, 94 7177757 
f RA MR .. 45 48 50 52 Weiße dito 16 19 214 16.5 
Wicken . . 40 45 48 50 [Thymothee .. 8 8 99% 9 


Roggen matt; 


nmeldung gelber excl. ſchleſiſcher 85pfd. 71 Thlr. bez., 
Söpfd. er pr. Frühjahr vorpommerſcher 72 Thlr. bez., 72% Thlr. Br. 
5 


cher 71 Thlr. bez., excl. ſchle 71 lr. bez. u. Br., 84 

inländiſcher 707 70% Thlr. va I . 7 ; 

Söpfd. gelber eilen pr. Juni⸗Juli 
000 

r., pr. Frühjahr 43% Thlr. bez. und Br., pr. Mai 

A 1 — Br., pr. Jüni⸗Juli 43 ½ Thlr. bez., pr. September ⸗ 
r. Br 


pfd. 
. . dito 70470 Thlr. bez., 


Br. 
r. 77pfd. 4445 Thlr. bez., 77pfd. pr. April 
Mai⸗Juni 43 


Gerſte loco pr. 70pfd. 41% Thlr. bez., pommerſche Abladungen 42% 
Thlr. bezahlt. 


Spiritus unverändert; loco ohne Faß 17% Thlr. bez., pr. 7 5 r 
uni 17 


Lei 1, pernauer 1014 Thlr. bez, 
einſamen, perna 25 * 


Breslau, 3. April. [Produktenmarkt. 


Handel. 


er, 


rigaer 9½ — 7 Thlr. bez 


. hlr. bez. 
26% Thlr. bez., aſtrachan. 12 Thlr. bez. 


Sehr mäßige Zufuhren 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


U 


